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Zum Jahresende 2016 fand die Weih-
nachtsfeier der GdP-Seniorengruppe 
Frankfurt am Main statt, die von vielen 
Seniorinnen und Senioren sehr geschätzt 
wird.

Die ersten zwei Adventswochenenden 
lagen schon hinter uns und so trafen sich 
die Kolleginnen und Kollegen am 08. De-
zember 2016 in einem schön weihnacht-
lich geschmückten Raum im Bürgerhaus 
Bornheim. Das Wetter war zwar kühl aber 
trocken, sodass eine große Anzahl von Se-
niorinnen und Senioren der Einladung des 
Seniorenvorstandes gefolgt sind.     

Das abgelaufene Jahre 2016 war für 
die Ruheständler der GdP kein erfolgrei-
ches Jahr.

Die negativen Nachrichten der 
schwarz-grünen Landesregierung über-
wogen. An dieser Stelle seien nur die Ver-
änderungen in der Beihilfe und die „sehr 
hohe“ 1%tige Einkommensrunde 2016 
erwähnt. 

In dem bis auf den letzten Platz ge-
füllten Raum konnte der Vorsitzende der 
Frankfurter GdP-Seniorengruppe Heinz 
Homeyer als Ehrengäste aus dem Polizei-
präsidium Frankfurt den Vizepräsidenten, 
Herrn Dr. Walter Seubert und den Leiter 
Einsatz, Herrn Michael Hallstein, sowie 
den neuen Vorsitzenden vom DGB-Stadt-
verband Frankfurt am Main, Philip Jacks, 
begrüßend. Außerdem ließen es sich von 
der GdP Frankfurt der Bezirksgruppenvor-
sitzende Peter Horlacher, die stellvertre-
tende Vorsitzende Petra Moosbauer und 
die Kassiererin Marianne Diefenthäler 
nicht nehmen, an der Feier teilzunehmen.  

Der Frankfurter Polizeipräsident, Gerd 
Bereswill, Pfarrer Wahner, der GdP-Lan-
desvorsitzende, Andreas Grün, der Lan-
desseniorenvertreter, Harald Dobrindt, der 
Hauptpersonalvorsitzende, Jens Mohrherr 
sowie die Frankfurter Personalratsvorsit-
zende Karin Schäfer hatten sich für die 
Veranstaltung entschuldigt.

Nach der Eröffnung der Veranstal-
tung gab der Vorsitzende der Senioren-
gruppe einen Bericht über die Tätigkeit 
im abgelaufenen Jahr ab. In regelmä-

ßigen Abständen traf sich der Vorstand 
auf der Geschäftsstelle um Termine, Ver-
anstaltungen, sowie die Teilnahme an 
Demonstrationen abzusprechen und die 
Teilnehmer festzulegen. Bezüglich der nur 
1% Einkommenserhöhung für die Ruhe-
stands-Kolleginnen und Kollegen wurde 
an mehreren Demonstrationen teilge-
nommen. Die Seniorinnen und Senioren 
werden auch in Zukunft weiter für ihre 
Interessen kämpfen. 

Bei allen Problemen in unserem Land 
und auf der Welt ist aber festzuhalten, 
dass es den Menschen in Deutschland re-
lativ gut geht. Seit über 70 Jahre leben 
wir in einem demokratischen Deutschland 
im Frieden. Dies sollten wir uns von Popu-
listen, die in ihren Reden mit Ausländer-
feindlichkeit, Hass Parolen und Ausgren-
zung daherkommen, nicht kaputt machen 
lassen. Einfachen Antworten zu komple-
xen Themen in unserer globalen Welt gibt 
es nicht mehr.

Der Vorsitzende appellierte an die 
Teilnehmer bei den anstehenden Wahlen 
von ihrem Wahlrecht gebraucht zu ma-
chen. 

Außerdem sollte man sich die Parteien 
mit ihren Kandidatinnen und Kandidaten 
die sich zur Wahl stellen genau anzuse-
hen und nicht auf populistische Aussagen 
hereinzufallen. Es gilt mit allen demokra-
tischen Mitteln unseren Rechtsstaat zu 
erhalten und die erforderlichen Verände-
rungen im sozialen Bereich einzufordern 
bzw. umzusetzen. 

Herr Dr. Walter Seubert gab einen 
kurzen Bericht aus dem Polizeipräsidium 
Frankfurt am Main. Der Vizepräsident 
gab einen Rückblick auf das Jahr 2016 
sowie einen Ausblick auf das kommen-
de Jahr. Revierzusammenlegungen und 

neue Reviergebäude haben die Führung 
beschäftigt und werden auch ein Thema 
2017 sein. Im Herbst wurden im Bereich 
des Hauptbahnhofs verstärkt Kontrollen 
durchgeführt, um die Dealer-Ansamm-
lungen und die damit einhergehenden 
Belästigungen der Bevölkerung zu mini-
mieren. Bei der knappen Personaldecke 
eine weitere Herausforderung für die Kol-
leginnen und Kollegen. Die Sicherheit der 
Besucher des Weihnachtsmarktes ist von 
den Polizeikräften durch verstärkte Kont-
rollen zu gewährleisten. 

Anmerkung des Schreibers: Zu dem 
Zeitpunkt wo ich diese Zeilen schreibe 
wurde auf den Weihnachtsmarkt in Ber-
lin ein Anschlag verübt. Wir trauern um 
die Toten und wünschen den verletzten 
schnelle Genesung. Durch diesen An-
schlag wurde der Kräfteansatz in Frank-
furt noch erhöht. 

Auch für den Jahreswechsel 
2016/2017 ist ein höherer Personalansatz 
vorgesehen, um Belästigungen von Frau-
en wie zum vorherigen Jahreswechsel ge-
schehen, zu verhindern. 

Für den Bezirksgruppen-Vorsitzenden 
Peter Horlacher sind diese Maßnahmen 
mit einer Zunahme von Überstunden ver-
bunden. Die Kolleginnen und Kollegen 
sind an der Belastungsgrenze angelangt. 
Es bleibt nur zu hoffen, dass die verspro-
chene Personalaufstockung auch auf den 
Schichtdienststellen ankommt und nicht 
für Sonderaufgaben verbraucht werden. 

Siegfried Heck gab zwischen den Re-
debeiträgen Weihnachtsgeschichten zum 

WEIHNACHTSFEIER DER SENIORENGRUPPE

VOLLER SAAL IM BÜRGERHAUS

Polizeivizepräsident Dr. Walter Seubert 

Bezirksgruppenvorsitzender Peter 
Horlacher
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Besten und sorgte für die einen oder and-
ren Lächler bei den Teilnehmern. 

Da der Landesseniorenvorsitzende Ha-
rald Dorant nicht anwesend sein konnte 
verlaß der Vorsitzende ein Grußwort von 
Ihm. 

Pilipp Jacks vom DGB Stadtverband 
Frankfurt am Main sprach die Aktivitäten 
des DGB für das kommende Jahr an.  Das 
Hauptanliegen des DGB ist die Kampagne: 
„Rente muss für ein gutes Leben reichen“, 
die sich bis zur Bundestagswahl im Hebst 
hinziehen wird. „In einer Nation, die Jahr 
für Jahr riesige Außenhandelsüberschüsse 
erwirtschaftet und in der die Reichen im-
mer reicher werden, ist Altersarmut nicht 
akzeptierbar“, so Jacks. 

 Nach diesen Vorträgen erfolgte die 
Ehrung von Seniorinnen und Senioren für 

Ihre langjährige Mitgliedschaft in der Ge-
werkschaft. 

Vom Vorsitzenden wurden alle Kolle-
ginnen und Kollegen, die sich im Ruhe-
stand befinden und die in dem Jahr 2016 
ein besonderes Mitgliedsdatum erreicht 
hatten, zu dieser Veranstaltung ange-
schrieben und eingeladen. Leider konnten 
nicht alle an der Veranstaltung teilneh-
men. 

Folgenden Mitgliedern wurden eine 
Urkunde mit Nadel und ein Weinpräsent 
durch den Vorstand übereicht. 

25 Jahre Mitgliedschaft in der GdP:
   

Renate Vonhof

40 Jahre Mitgliedschaft in der GdP: 
 

Jürgen Linker
  

50 Jahre Mitgliedschaft in der GdP:
  

Wolf-Dieter Schiebel
Wilhelm Novotny

Lothar Bastian

60 Jahre Mitgliedschaft in der GdP
 
                 Rudolf Köster 
 

Bei einer Tasse Kaffee und Plätzchen 
wurden von den Teilnehmern noch Ge-
spräche und Erinnerungen ausgetauscht. 
So verging ein sehr harmonischer Nach-
mittag für die teilnehmenden Seniorinnen 
und Senioren. 

Der Vorsitzende bedankte sich noch 
einmal bei allen die zu der Weihnachts-
feier erschienen waren und wünschte 
Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2017 alles Gute, viel Glück 
und vor allem Gesundheit. Es bleibt noch 
festzuhalten, dass viele Teilnehmer sich 
schon auf die nächste Veranstaltung der 
Seniorengruppe freuen. 

An die Frauen der Vorstandskolle-
gen nochmals ein großes Lob und Danke 
schön von dieser Seite aus, die sich so viel 
Mühe mit dem Weihnachtsschmuck ge-
macht haben.            Bilder und Text Homeyer

Im Hinterhof des ehemaligen 9. Po-
lizeireviers in der Hans-Thoma-Straße 
spielten sich vor langer Zeit dramati-
sche Szenen ab. Es gab einige Kollegen, 
die mit ihren Personenkraftwagen zum 
Dienst fuhren. Sie parkten ihre Fahrzeu-
ge in dem besagten Hinterhof. Nachdem 
sie ausgestiegen waren, wurde jeder 
Kollege von irgendwas Spitzes von hin-
ten attackiert. Nachdem die betroffenen 
Kollegen sich umgeschaut hatten, war 
der Übeltäter schon fort. In alle Richtung 
geschaut, niemanden gesehen. Die Kolle-
gen sind erst mal in die Dienststelle ein-
gekehrt und haben sich nichts anmerken 
lassen. Der nächste Kollege, der im Hof 
geparkt hatte, rannte in die Dienststelle  
und fluchte. Er hatte etwas beobachtet. 
Irgend so ein Vogel hatte ihn am Kopf er-

wischt. Kurzer Stich und schon flog dieser 
fort. Die anderen Kollegen wurden ge-
warnt. Sogar ein ehemaliger Revierleiter 
wurde auf dem Kopf gehackt. Und dann 
wurde recherchiert. Wo ist der Übeltäter? 
Sitzt der in einen Baum und wartet auf 
sein nächstes Opfer? Wie kann man ihn 
kriegen oder doch vom Baum schießen? 
Lieber nicht, sonst ist der Tierschutzver-
ein vor der Tür. Wir sind ja auch tierlieb. 
Welche Taktik soll gewählt werden, damit 
nichts passiert? Schnell zum Auto rasen 
und Blick immer nach oben. Hierbei ist 
Vorsicht geboten, damit niemand gegen 
einen Baum läuft oder gegen einen ge-
parkten Pkw. Eine Lösung wäre es, einen 
Helm aufzuziehen und zum Pkw zu gehen. 
Aber auf Dauer ist das auch keine gute 
Lösung.  Oder sollen die Kollegen den Hin-

terhof meiden und draußen an der Straße 
parken. Die Rennerei im Hof dauerte ein 
paar Tage. Und dann kehrte Ruhe ein. Die 
vermutliche Krähe war fort. Sie hatte sich 
bestimmt einen anderen Hinterhof ausge-
sucht, wo es mehr Opfer gibt.

______________________
 

Gegen 05:00 Uhr rief eine aufgeregte 
weibliche Person beim 9. Polizeirevier an. 
Sie überschlug sich mit Worten am Te-
lefon. Zuerst wusste man nicht, was sie 
wollte. Dann konnte man erahnen, dass 
sie Angst hatte ins Wohnzimmer zu ge-
hen. Angeblich soll eine aggressive Fle-
dermaus hinter dem Wohnzimmerschrank 
ihr Unwesen treiben. Die weibliche Person 
wurde am Telefon erst mal beruhigt. Es 
sollte umgehend eine Funkstreife dorthin 

DEIN FREUND UND HELFER, AUCH FÜR TIERE!
KURIOSES AUS DEM ALLTAG
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